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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichiung
zur Befestigung eines motorgetriebenen Geruchs-
vertilgungsgerates an einer Klosettschiissel, mit ei-
ner auf dem obern Schisselrand aufzuliegen be-
stimmien Absaugdiise, die mit dem Geruchsvertil-
gungsgerdt in Verbindung steht, wobei die
Absaugdiise zwischen den zur schwenkbaren Hal-
terung des Ringsitzes an der Klosettschiissel die-
nenden Befestigungsschrauben angeordnet und mit
diesen befestigt ist.

Aus der CH-A 387 56l, der CA-A 914 853 und
der US-A 4 175 293 ist bereits eine Geruchsvertil-
gungseinrichtung fiir Klosetts bekannt, bei welcher
das Geruchsvertiigungsgerat mit seiner Absaug-
zunge am Schusseirand festgeklemmt wird und von
der Klosettschiissel nach hinten abragt.

Es ist ferner bekannt, Geruchsvertilungsgerite
seitlich des Kiosettbeckens herabhéngend anzu-
ordnen. Infolge des Gewichtes solcher Geruchs-
vertilgungsgerate - die mit Geblase und Elektromo-
tor versehen sind - hat es sich als notwendig her-
ausgestellf, eine auf dem Fussboden aufgeseizte
Standkonsole zur Abstiitzung des Gerates vorzu-
sehen. Solche Standkonsolen sind beim Reinigen
des Klosettraumes und wegen des zusitzlichen
Platzbedarfes hinderlich und zudem erfordern sie
weitere Bauteile. Ausserdem konnten fiir die
rechts- oder linksseitige Anordnung nicht die glei-
chen Teile verwendet werden, wodurch die Lager-
haltung und das Bestellwesen erschwert wurden.
Ein weiterer Nachteil bestand darin, dass bei beste-
henden Klosettschiisseln die iiblicherweise vorhan-
denen und an der Sitzschale festgemachten Gummi-
puffer dem seitlichen Einsetzen der Absaugdiise
hinderlich enigegenstanden.

Mit der Erfindung soll die Aufgabe geldst wer-
den, eine Vorrichtung der eingangs genannten Art
derart weiter auszubilden, dass sie auch fiir Klo-
settschisseln mit angebautem Spulkasten verwend-
bar ist und mit den gleichen Teilen wahlweise auch
der rechten oder linken Seite auf nachtraglich leicht
an bestehende Klosettschiisseln hangend angeord-
net werden kann.

Diese Aufgabe wird geldst durch eine Vorrich-
tung bei der die Absaugdiisen zwei seitliche, von
den Befestigungsschrauben durchdrungene Flan-
sche enthélt und seitliche Oeffnungen enthalt, in
welche passend ein langlicher, hohler in Axialrich-
tung verschiebbarer Quertrager eingesetzt ist, der
im Bereich der Absaugdlse mit einer Durchgangs-
offnung versehen ist, die dieser Durchgangséfi-
nung benachbarte Stirnseite des Queririagers ge-
schlossen ist und am andern Ende des Quertragers
ein Befestigungsorgan zur Aufnahme des Geruchs-
vertilgungsgerates vorhanden ist und der Quertré-
ger wahlweise rechts- oder linksseitig in die Oeff-
nungen der Absaugdiise einsetzbar ist.

Auch bei beschrankten Platzverhéltnissen kann
dadurch eine sichere, seitlich der Klosettschiissel
hangende Befestigung des Geruchsvertilgungsge-
rates erreicht werden, wobei dieses Gerat wahlwei-
se linksseitig oder rechtsseitig angebracht werden
kann, je nach den baulichen Verhéitnissen. Da die
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Absaugdiise nur eine niedrige Bauhthe hat und der
Quertrager verschiebbar ausgebildet ist, kann sie
an die meisten handelstiblichen Kiosettschiisseln
auch nachtraglich angebaut werden.

In der Zeichnung ist ein Ausfithrungsbeispiel des
Erfindungsgegenstandes dargestellt. Es zeigen:

Fig. | eine Draufsicht auf die Vorrichtung

Fig. 2 eine Teilansicht des Quertragers in Rich-
tung des Pieiles A in Fig. |

Fig. 3 einen Querschnitt durch die Absaugdiise
mit Geruchsvertilgungsgeréat

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung des an
einer Klosettschissel befestigten Gerétes

Die Vorrichtung enthalt gemass den Figuren | und
2 eine Absaugdiise | sowie einen hohien Quer trager
2, welcher in die Absaugdise verschiebbar einge-
setzt ist und mit dieser durchflussverbunden ist.
An dem von der Absaugdiise | abgewandien Ende
dieses Quertrdgers 2 befindet sich ein Befesti-
gungskopf 5, in welchem ein Geruchsvertilgungsge-
rat 6 befestigt ist. Das andere Ende ist an ihrer
Stirnseite 13 durch ein pfropfenartiges Einsatz-
stlick verschlossen. Die Absaugdise | enthalt beid-
seitig je einen flachen Befestigungsflansch 3 mit
Langlochern 4, zur Anpassung an allenfalls unter-
schiedliche Lochabstinde der Schrauben 18, welche
den Ringsitz 16 schwenkbar mit der Klosetischiissel
4 verbinden. Die Langlocher 4 konnten auch
randoffen ausgebildet sein. Somit durchdringen die
gleichen Befestigungsschrauben 18, welche den
Ringsitz 16 mit dem obern Rand der Klosettschiissel
[4 verbinden, die Befestigungsflansche 3 der
Absaugdlise |. Die Absaugdise | befindet sich im
Raum zwischen den beiden Befestigungsschrauben
18 und liegt auf dem obern Rand der Klosettschiissel
14 auf.

Wie aus Figur 3 hervorgeht, enthalt die
Absaugdiise | innen einen Absaugkanal [0 mit offe-
ner Miindung {2, der im montierten Zustand vorne
knapp in das Schiiisselinnere hineinragt und so ge-
eignet ist, unangenehme Gase bzw. Gerliche aus
dem Schisselinnern abzusaugen. Der im Quer-
schnitt sich nach hinten vergrossernde Absaugka-
nal 10 ist hinten durch eine Wand |5 abgeschlossen.
In der Absaugdiise | befinden sich an beiden Seiten
je eine Oeffnung i zur Aufnahme des Quertréagers
2. Im Bereich des Absaugkanales [0 ist im Quertra-
ger 2 ein langlicher Durchbruch 8 vorhanden, so-
dass also eine Durchfiussverbindung zwischen der

"Miindung 12, dem Kanal 10, dem hohlen Quertrager 2

und dem Geruchsvertilgungungsgerit 6 besteht.
Der im Querschnitt rechteckige, biegesteife Quer-
trager 2 ist passend aber langsverschiebbar durch
die Oeffnungen Il in das Innere der Absaugdise |
eingeschoben. Die L&nge des Durchbruches 8 ist
kirzer als die Breite des Absaugkanales 10. Der
Quertréger 2 kann wahlweise links- oder rechtssei-
tig eingesetzt werden, da die Absaugdiise | beidsei-
tig mit gleichen seitlichen Oeffnungen Il versehen
ist. Dabei sind zwei Varianten mdglich. Bei der einen
Variante ist die Befestigung am Geruchsvertil-
gungsgeréat 6 so ausgebildet, dass der Querirager
2 auch in einer um 180° gedrehten Lage in den Kopf 5
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des Gerates 6 eingesetzt und in diesem gesichert
werden kann. Bei der andern Variante ist der Quer-
trager 2 an den beiden Schmalseiten mit zwei lage-
Ubereinstimmenden l&nglichen Durchbriichen 8 ver-
sehen, sodass er bei unveradnderter Befestigung
des Gerdtes 6 wahlweise links- oder rechisseitig
eingeschoben werden kann.

Bei herabgeklapptem Ringsitz 16 befindet sich so-
mit die Absaugdiise | in dem durch die Gummipuffer
19 od. dgl. gegebenen Zwischenraum zwischen die-
sem Ringsitz 16 und dem oberen Rand |7 der Klosett-
schissel 14.

Wenn das Geruchsvertiigungsgerdat 6 einge-
schaltet ist, werden somit Uberiechende Gase oder
Geriiche durch die Absaugdiise | aus der Klosett-
schiissel |4 abgesaugt und durch die im Geruchs-
vertilgungsgerét enthaltene Aktivkohle neutrali-
siert. Die Einschaltung des Motors des Geruchs-
vertilgungsgerites 6 kann in an sich bekannter
Weise durch Betétigung eines elektrischen Schal-
ters erfolgen; sie kénnte indessen auch durch das
Herabklappen des Ringsitzes 16, durch Fernsteue-
rung oder durch die Tirverriegelung des Klosett-
raumes eingeschaltet werden.

Als Ausflhrungsvariante ist es mdglich, den Ka-
nal 10 nicht keilférmig sondern mit parallelen Wan-
den auszufithren. Ferner kénnte der Quertrager 2
eine andere Querschnittsform haben, beispielswei-
se rund oder oval sein.

Patentanspriiche

I. Vorrichtung zur Befestigung eines motorgetrie-
benen Geruchsvertilgungsgerétes (6) an einer Klo-
settschiissel (14), mit einer auf dem oberen Schils-
selrand (I7) aufzuliegen bestimmten Absaugdise (1),
die mit dem Geruchsvertiigungsgerat (6) in Verbin-
dung steht, wobei die Absaugdise (I) zwischen den
zur schwenkbaren Halterung des Ringsitzes (I6) an
der Kilosett-Schilssel (14) dienenden Befestigungs-
Schrauben (18) angeordnet und mit diesen befestigt
ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Absaugdi-
sen () zwei seitliche, von den Befestigungs-
Schrauben (18) durchdrungene Flansche (3) enthélt
und seitliche Oeffnungen (Il) enthalt, in welche pas-
send ein langlicher, hohler in Axialrichtung ver-
schiebbarer Quertrager (2) eingesetzt ist, der im
Bereich der Absaugdise (l) mit einer Durchgangs-
dffnung (8) versehen ist, die dieser Durchgangs-
offnung (8) benachbarte Stirnseite (I3) des Quertra-
gers (Il) geschlossen ist und am andern Ende des
Quertragers (2) ein Befestigungsorgan (5) zur Aui-
nahme des Geruchsvertilungsgerites (6) vorhan-
den ist und der Quertrager (2) wahiweise rechts-
oder linksseitig in die Oeffnungen (ll) der Absaugdi-
se () einsetzbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch |, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Querirdger (2) eine recht-
eckige Querschnittsform hat, auf seinen Schmalsei-
ten zwei sich gegeniberliegende Durchgangséfi-
nungen (8) vorhanden sind und die der Mindung
(12) der Absaugdise (I) abgekehrte Wand (I5) ge-
schlossen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch | oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Durchgangsdfinung
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oder -6ffnungen (8) kiirzer sind als die Breite der
Absaugduse (I).

4, Vorrichtung nach einem der Anspriiche | - 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Absaugdise (I} -
von ihrer Mindung (I12) ausgehend - einen nach hin-
ten vergrossernden, keilférmigen Querschnitt hat.

Claims

1. Device for affixing a motor-driven deodoriser
(6) to a toilet bowl (14), having a suction-removal
nozzle (1) which is intended to rest on the upper bowl
rim (17) and communicates with the deodoriser (6),
the suction-removal nozzle (1) being arranged be-
tween the fastening screws (18) which serve for
the pivotable mounting of the annular seat (16) on
the toilet bow! (14), and being affixed by means of
the said fastening screws, characterized in that the
suction-removal nozzle (1) has two lateral flanges
(3), through which the fastening screws (18) pass,
and lateral openings (11) info which an elongate, hol-
low transverse supporting member (2) which can be
disptaced in the axial direction and, in the region of
the suction-removal nozzle (1), is provided with a
through opening (8), is matingly inserted, the end
(13) of the transverse supporting member (11) adja-
cent to this through opening (8) Is closed, and an at-
tachment member (5) for accommodating the deodor-
iser (6) is present at the other end of the trans-
verse supporting member (2), and the transverse
supporting member (2) can be inserted into the open-
ings (11) of the suction-removal nozzle (1) either on
the right-hand or the left-hand side.

2. Device according to Claim 1, characterized in
that the transverse supporting member (2) has a
rectangular cross-sectional shape, there two mutu-
ally opposite through openings (8) are on its narrow
sides and the wall (15) which faces away from the or-
ifice (12) of the suction-removal nozzle (1) is closed.

3. Device according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the through opening or openings (8) are
shorter than the breadth of the suction-removal
nozzle (1).

4. Device according to one of Claims 1-3, char-
acterized in that — starting from its orifice (12) ~ the
suction-removal nozzle (1) has a wedge-shaped
cross-section which increases towards the rear.

Revendications

1. Dispositif pour la fixation d'un appareil désodo-
risateur & moteur (6) & une cuvette de W.-C. (14),
comportant une buse d'aspiration (1) & poser sur le
rebord supérieur (17) de la cuvette, qui est en com-
munication avec P'appareil désodorisateur (6), la bu-
se d'aspiration (1) étant disposée entre les vis de
fixation (18) destinées & retenir I'abattant (16) a pivot
sur la cuvette de W.-C. (14) et étant fixée par cel-
les-ci, caractérisé en ce que la buse d'aspiration (1)
comporte deux oreilles latérales (3) traversées par
les vis de fixation (18) et présente des ouvertures
latérales (11) dans lesquelles est insérée, de manie-
re ajustée, une traverse oblongue creuse (2) dépla-
cable dans le sens axial, qui, au domaine de la buse
d'aspiration (1) est pourvue d'une ouverture de pas-
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sage (8), le cbté d’about (13} de la traverse (11) pro-

che de cette ouverture de passage (8) est fermé,
tandis qu'a l'autre extrémité de la traverse (2) est
prévu un organe de fixation (5) destiné & recevoir
l'apareil désodorisateur (6), et la traverse (2) peut 5
étre introduite, au choix, & droite ou & gauche dans

les ouvertures (11) de la buse d'aspiration (1).

2. Dispositif suivant la revendication 1, caractéri-
sé en ce que la traverse (2) est rectangulaire en
coupe, présente deux ouveriures de passage (8) 10
opposées dans ses cbtés étroits, et la paroi (15) op-
posée a I'embouchure (12) de la buse aspirante (1)
est fermée.

3. Dispositif suivant la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que la ou les ouveriures de passa- 15
ge (8) sont plus courtes que la largeur de la buse as-
pirante (1).

4. Dispositif suivant 'une quelconque des reven-
dications 1 & 3, caractérisé en ce que la buse aspi-
rante (1), au départ de son embouchure (12), présen- 20
te une section transversale cunéiforme, allant en
augmentant vers l'arriére.

25

30

35

40

45

50

85

60

65



EP 0 214 098 B1

L




EP 0 214 098 B1

& biy

v i A e o

-
' .
' ““"“

-

!K\\ (2T
‘.l. v 9




EP 0214 098 B1

16
19 >/ N
19
PR 18
. =)
< PR N
ot N >
N,

Fig. 4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

